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Wider-Sprüche
von Beat Läufer

«Werdet fröhlicher», rät man uns Schreibern. Einverstanden!
Seien wir aktiv und humorig statt versonnen und

reaktiv- und schon hätten wir die Radioaktivität fürs erste
überspielt!

Unser Aktivitätsüberschuss ist die Kehrseite unseres
Traumdefizits.

Weil wir kaum mehr besinnlich sind, stimmt uns alles und
steht es um uns und alles so bedenklich.

Auf eine Art sind wir sehr bescheiden geblieben: Wir nehmen

unsere kümmerlichen geistigen Interessen schon für
ihre vollendete Kultivierung.

Der immer wieder weichherzig versäumte Anfang ist das
immer wieder ein wenig vorweggenommene Ende mit
Schrecken.

Es gibt auch Kretins ohne höhere Bildung.

Mit ihrer wirtschafts- und technikfeindlichen Versessenheit

auf ein natürliches Wachstum verrät die Natur einen
kaum mehr zu tolerierenden Mangel an Sachlichkeit.

Früher, als man sich's versieht, kommt man in das behäbige

Alter, da man genau soviel Fett ansetzt, wie später
einmal abgebaut werden muss.

Immer mehr Fernsehkanäle - und eine immer weniger
aufnahmefähige Fernsehkanalisation!

Wissende haben heutzutage vor allem die Pflicht, den
Glaubensfrieden der Unwissenden zu stören.

Ein gewisses Freiheitsgeschwätz ist vielfach nichts anderes

als in Propaganda umgesetzte Disziplinlosigkeit.

Konformistenapplaus: das geräuschvolle Schweigen der
Dummköpfe.

Unsere öffentliche Rhetorik: das artikulierte Gähnen.

Ich glaube an den Frieden - zwischen vorübergehend
Kriegsmüden.

So wie wir unsere Pappenheimer kennen, werden sie mit
dem vielberedeten Umdenken solange zuwarten, bis der
gröbste Untergang erst einmal vorbei ist.

Rapallo:
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